
108	 Januar 2014 Sterne und Weltraum

Lösungen	unD	geWinner

Wer	war’s	im	Dezember?

Es war Karl Rümker, geboren am 
18. Mai 1788 in Stargard, gestorben 

am 21. Dezember 1862 in Lissabon/Por-
tugal. Rümker entstammte einer wohl-
habenden Familie, er studierte Bauwe-
sen (1807 diplomierter Bau-Conducteur) 
an der Berliner Bau-Akademie, arbeitete 
jedoch niemals in diesem Beruf. Um dem 
preußischen Elend nach der Niederlage 
gegen Napoleon zu entkommen, ging 
er zunächst als Mathematiklehrer nach 
Hamburg, dann weiter nach England, wo 
er in die Schifffahrt einstieg. 

Zu einem Brotberuf wurde die As tro-
nomie für ihn, als er 1821 im Gefolge des 
neuen Gouverneurs Sir Thomas Brisbane 
Australien erreichte und dort bei Aufbau 
und Betrieb des ersten australischen 
Observatoriums in Parramatta mitarbei-
tete. Thematisch verschrieb er sich der 
Erforschung und Katalogisierung der 
südlichen Hemisphäre sowie der nicht 
unmodischen Kometenjagd. Das für 
seine Wiederaufspürung des Enckeschen 
Kometen verliehene Landgut benannte 
er nach seinem Geburtsort Stargard. 
Hierhin zog er sich im Sommer 1823 nach 
seinem Zerwürfnis mit Brisbane zurück 
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Insgesamt 172 Einsendungen, Feh lerquote: 0 %

Die Aufgabe dieses Heftes 
 finden Sie auf Seite 26

ZuM	nachDenKen

Aufgabe 1: Der Begriff Leuchtkraft wurde 

in der Aufgabenstellung in SuW 11/2013 

nicht ganz zutreffend als Synonym für die 

Flussdichte verwendet. Der Zusammen

hang zwischen diesen beiden Größen ist 

gegeben durch: Leucht kraft  Flussdich

te  Abstrahlfläche. Daher lässt sich L in 

der Gleichung L  s T 4 des StefanBoltz

mannGesetzes besser als flä chen spe zi fi

sche Leuchtkraft verstehen. 

Die gesuchte Flussdichte Lacc ergibt sich 

mit der Akkretionsrate M
.

  2  10–9  MA/a, 

der Masse von TW Hydrae M  0,8 MA, 

dem Sternradius R  1,04 RA und r  30 AE, 

dem betrachteten Abstand vom Stern, aus 

der angegebenen Gleichung zu:
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  1,74  10–5  W/m2.

Die gesuchte, aus der Akkretion von Staub

teilchen herrührende Tem pe ra tur der 

Scheibe ist im Abstand von r  30 AE zum 

Stern dann:

Tacc  4   Lacc
4/s

 
 4,19 Kelvin.

Aufgabe 2: Auch auf Grund der Beleuch

tung der protoplanetaren Scheibe durch 

den Stern erfolgt eine Temperaturerhö

hung. In der Zentralebene der Scheibe ist 

sie gegeben über die Gleichung: 

Lirr  
a
–
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2
–––––
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Setzt man a  0,4 R/r und die Temperatur  

des Sterns T  4110 K ein, so folgt:

Tirr  4   Lirr
4/s

  3,94 Kelvin.

Aufgabe 3: Summiert man die aus der Ak

kretion und der Sternstrahlung herrüh

renden Flüsse Lacc und Lirr, so lässt sich die 

resultierende Temperatur der Scheibe be

rechnen. Mit Lges  Lacc  Lirr folgt aus 

Lges  s Tges
4:

Tges  4   Lges
4/s

  4,84 Kelvin.

Offenbar ist es unter den gegebenen Vor

aus setzungen im Abstand von 30 Astrono

mischen Einheiten von TW Hydrae kalt 

genug, damit Koh len stoff mon oxid (CO), 

das im Vakuum bei 17 Kelvin in die Gas

phase übertritt, ausfrieren kann. Auch der 

aus der viskosen Strömung der Teilchen in 

der Scheibe stammende Heizfluss ändert 

diese Aussage nicht – was nun umgekehrt 

dessen Obergrenze festlegt und sich als 

Fleißaufgabe berechnen lässt.  AMQ 

Zum	nachdenken	
Lösung	zu	»schneelinie«		
aus	suW	11/2013
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Kreuzworträtsel
Lösung aus SuW 11/2013: Startfenster

Karl	rümker
und baute sich ein eigenes Observatorium 
auf einen Hügel auf dem Gelände. 

Als Thomas Brisbane 1824 als Gouver-
neur abberufen wurde, witterte Rümker 
seine Chance auf den Direktorenposten 
und nahm im Frühjahr 1826 seine Arbeit 
dort wieder auf – nachdem auch der von 
Brisbane protegierte und von Rümker 
gehasste technische Assistent James 
Dunlop seinen Posten geräumt hatte. Im 

Januar 1829 verließ der Astronom Austra-
lien, ursprünglich nur um im englischen 
Mutterland neue Geräte für Parramatta 
zu besorgen. Tatsächlich kehrte er nie 
mehr in seine weit entfernte Wahlheimat 
zurück. Denn eine Auseinandersetzung 
mit dem Präsidenten der Royal Astrono-
mical Society, Sir James South, kostete ihn 
seinen Posten in Australien. 

Im Jahr 1829 veröffentlichte Rümker 
seine Beobachtungen und ging 1830 an 
die Hamburger Sternwarte und Naviga-
tionsschule. Rümker setzte seine Beob-
achtertätigkeit fort und veröffentlichte 
seine Hauptwerke: »Mittlere Örter von 
12 000 Fixsternen für den Anfang 1836, 
abgeleitet aus Beobachtungen aus der 
Hamburger Sternwarte« sowie die südli-
che Hemisphäre beschreibend »Prelimi-
nary Catalogue of Fixed Stars«. Das große 
Arbeitspensum des Astronomen, zusätz-
lich eingespannt durch Unterricht an der 
Navigationsschule, forderte zunehmend 
seinen Preis: 1854 stürzte Rümker von 
der Beobachtungsleiter und ging 1857 
in den Ruhestand. Mit seiner Frau Mary 
Ann Crockford zog er nach Lissabon, wo er 
Ende des Jahres 1862 verstarb. A. L.
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gewinner	aus	heft	11/2013
gewinnspiel: Planetarium-Software 
»Redshift 8«: Helmut Preisinger, 84107 
Weihmichl / Edenland, 122 richtige, 71 
falsche/doppelte/verspätete Einsendun-
gen. Lösung: 1c, 2b, 3c.
Wer	war’s: Buch »Was können wir wis-
sen«: Hans E. Hellbach, 87629 Füssen; 
Kurt Beier, 86934 Reichling; Lukas Maty-
sik, 45770 Marl. 73 richtige, 14 falsche 
Einsendungen.
Kreuzworträtsel: Kopernikus-Planeta-
rium von AstroMedia:  Harmut Piekarek, 
12167 Berlin90 richtige Einsendungen.
 Herzlichen Glückwunsch!Karl	rümker	(1788	–	1862)

»Zum	nachdenken«	im	Web
Einige Tage vor der Auslieferung des ge -
druckten Heftes lässt sich das aktuelle 
»Zum Nach denken« auf der Homepage von 
SuW www.sterne-und-weltraum.de als PDF 
 fin den. Äl tere Fassungen: → DAS HEFT → 
Ausgaben-Archiv → Jahrgang → Ausgabe.

einsendungen
ó Lösungen werden als Brief, Fax (06221 
528-377) und als PDF an die E-mail-Adresse 
zum-nachdenken@sterne-und-weltraum.
de akzeptiert. ó Die Redaktion empfiehlt, 
Namen und Anschrift auf dem Lösungsblatt 
zu notieren. ó  Lösungen, die nach dem 
angegebenen Stichtag eintreffen, können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

Die	33.	runde
Mit dem Juni-Heft begann die neue Runde 
»Zum Nachdenken«. Sie endet mit der Aus-
gabe im Mai-Heft 2014. Löser mit mindes-
tens neun richtigen Einsendungen nehmen 
an der Preisverlosung teil. Zu gewinnen 
sind wieder attraktive Hauptpreise (siehe 
rechts). Viel Spaß beim Nachdenken!  AMQ

hauptpreis	der	33.	runde
Die Firma Hofheim Instru ments, Hof heim, hat 
erneut ihren 12-Zoll-Leichtbau-reise	dobson 
im Wert von 2240 Euro als Preis ausgelobt. 
Als Weiterentwicklung seines Vorgängers 
weist dieses Gerät eine deutlich verbesserte 
Sta bi li tät auf. Es lässt sich ganz leicht zerlegen 
und wieder aufbauen. Im Transportzustand füllt der 
leis tungsstarke 12-Zoll-f/5-New ton in Git terbauwei se 
auf sei ner klassi schen Dobson-Montie rung zwei hand-
liche Trageboxen. Das aufgebaute Teleskop besitzt eine 
Masse von zwölf Kilogramm. Das Ge rät ist  stabil und  solide 
aus Aluminium,  Edelstahl und  Birke-Multiplexholz  gefertigt. 
 www. hofheiminstruments.com

2.	Preis
Für ambitionierte Einsteiger und Fort-
geschrittene ist der newton-reflektor	
Messier	nT-130s/650	auf	einer	Montie-
rung	eXOs-1/eQ4 im Wert von 459 Euro 
geeignet. Die superstabile Montierung 
und die Benutzerfreundlichkeit setzen in 
dieser Preisklasse neue Maßstäbe. Gestiftet 
von Fa. Meade  Instruments Europe, Rhede, 
Westfalen. www.meade.de
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